
Unsere Ziele sind

• 	 Teilhabe am Leben in Gemeinschaft und

	 Gesellschaft

• 	 Bedarfsgerechte Tagesstruktur

• 	 Zufriedenheit durch sinnerfüllte

	 Beschäftigung und Arbeit

• 	 Ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung

• 	 Ausbildung sozialer Kompetenzen und

	 der Kommunikationsfähigkeit

• 	 Lebenspraktische Selbständigkeit

• 	 Erhaltung bzw. Förderung von kognitiven

	 und motorischen Fähigkeiten

Hierbei sehen wir uns als Assistenten, Berater und 

Vermittler. Unsere Arbeit richten wir an christlichen 

Werten aus.

HERZ-JESU-HAUS KÜHR

Tagesförderstätte (TAF)
für Menschen mit mehrfachen Behinderungen

Unsere Öffnungszeiten:

Die TAF ist von Montag bis Freitag in der Zeit 

von 8.30-16.00 Uhr geöffnet.

Tagesförderstätte 

Ihre Ansprechpartnerin: Heike Ermert

h.ermert@herz-jesu-haus.de

Tel.: 02607 69-249

HERZ-JESU-HAUS KÜHR

Markstraße 62 · 56332 Niederfell

Tel.: 02607 69-0 · Fax: 02607 69-200

www.herz-jesu-haus.de



In der Tagesförderstätte (TAF) finden Menschen mit 

einer geistigen Behinderung einen zweiten Lebensraum 

zur Entfaltung ihrer Persönlichkeit

Die Tagesförderstätte hat den Auftrag, Menschen mit 

schweren geistigen Behinderungen die Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben sowie eine angemessene Arbeit 

und Beschäftigung zu ermöglichen.

Das Angebot richtet sich an erwachsene Menschen mit 

hohem Unterstützungsbedarf, die nicht oder noch nicht 

in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung           

arbeiten können.

Struktur und Tagesablauf

An fünf Wochentagen begleiten wir die Beschäftigten der 

TAF in Kleingruppen.

Jede Gruppe richtet ihre Förderangebote an individuellen 

heilpädagogischen Schwerpunkten wie strukturierter 

Beschäftigung nach dem TEACCH Ansatz, Unterstützte   

Kommunikation, arbeitsweltorientierte Tätigkeiten sowie 

musische und kreative Arbeit aus. 

Wiederkehrende  Angebote im Tages- und Wochenrhythmus 

der Gruppen vermitteln den Beschäftigten Struktur und 

Sicherheit. Entsprechend der individuellen Wünsche und 

Ressourcen können ergänzende Interessengruppen besucht 

werden.

Bei Bedarf können therapeutische Angebote, wie:

• 	 Ergotherapie

• 	 Logopädie

• 	 Physiotherapie

vermittelt und in unseren Räumlichkeiten 

durchgeführt werden.

Wir kooperieren mit Werkstätten für Menschen mit    

Behinderung und bereiten Beschäftigte bei Bedarf 

gezielt auf den Übergang in die Werkstatt vor.


